
Neue Welt

Eine fremde, neue Welt.

Ich bin klein und alles andere groß.

Ich weiß nicht, ob es mir hier gefällt.

Ich glaub', ich möcht' auf Mamas Schoß.

So viele neue Sitten, Regeln.

Beim Essen soll ich mich nicht flegeln.

Zähneputzen soll ich auch.

Pah - als ob ich das alles brauch!

Doch toll ist, was es an Spielzeug alles gibt:

Autos, Bücher, Lego, Bauernhof.

Kasperpuppen hab ich immer schon geliebt.

Nur die große Plüsch-Kuh find' ich doof.

Ganz nett ist dafür die Erzieherin.

Mit ihrer Hilfe war ich - schwupps! - in meiner neuen Buddelhose drin

Mit Karl und Lisa hab ich Sandkuchen gebacken.

Und heut war ich zum ersten Mal ohne Windel....

Heut stell ich fest, dass Tische, Bänke, Stühle

Wie für mich geschaffen sind.

Damit ich auch wohl mich fühle,

nicht nur klein und hilflos wie ein Kind.

So langsam werd' ich hier vertrauter

Und meine Stimme immer lauter.

Schon morgens kann ich's kaum erwarten:

Ich geh jetzt in den Kindergarten!
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